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Kübler: mehr Platz für Innovationen
Spatenstich für einen zusätzlichen Erweiterungsbau / Kubon kündigt an: Schubertstraße wird bald saniert

Sie haben sich hohe Ziele ge-
steckt, und sie schaffen kontinu-
ierlich die Voraussetzungen, um
sie zu erreichen: Gestern setzten
die Unternehmer Lothar und
Gebhard Kübler den symboli-
schen ersten Spatenstich für
eine neuerliche Werkserweite-
rung.

Schwenningen. Kübler ist heute
einer der weltweit führenden Herstel-
ler von Drehgebern. Das sind intelli-
gente Positionssensoren zur Steue-
rung von Anlagen. Die Produkte des
Unternehmens messen Bewegung
oder Drehzahl und geben die Signale
an Steuerungen weiter. Anwendun-
gen finden sich in vielen Branchen,
etwa Solar- und Windkraftanlagen,
Computertomographen, Stahlwer-
ken und Maschinen und Anlagen je-
der Art. Ebenfalls zum Programm ge-
hören Zähl- und Prozessgeräte. Ein
dritter Bereich, die Übertragungs-
technik, wurde erst vor wenigen Jah-
ren in das Lösungsportfolio hinzuge-
nommen.

Bereits 2007 hatten sie den Firmen-
standort in der Schubertstraße aus-
gebaut und um 2500 Quadratmeter
Produktionsfläche erweitert. Dass be-
reits vier Jahre später eine weitere
Werkserweiterung ansteht, damit
hatte man trotz der damals schon ge-
planten kontinuierlichen Umsatz-
steigerung nicht gerechnet. „Drei
Gründe gibt es dafür“, so Lothar Küb-
ler; „die derzeit gute Konjunktur, der
erfolgreiche Aufbau neuer Kunden
und Märkte und eine Vielzahl von
neuen Innovationen, die Kübler
marktreif machen will.“ Bereits zum
Jahresende soll der Neubau fertigge-
stellt sein.

Beim feierlichen Spatenstich ges-
tern erläuterte Lothar Kübler die Stra-

tegie des Schwenninger Unterneh-
mens, das in Schwenningen 250 und
weltweit inzwischen 360 Mitarbeiter
beschäftigt: „Wir wollen noch mehr
Kundenprojekte noch schneller auf
den Markt bringen. Dazu brauchen
wir mehr Platz für Innovationen.“
Diesen Platz bringt der aktuelle 1500
Quadratmeter große Erweiterungs-
bau im Bereich des bisherigen Fir-
menparkplatzes.

„Wir verdoppeln die Fläche für
Produktentwicklung und Industriali-
sierung und schaffen Platz für weitere

Fertigungsinseln und optimierte lo-
gistische Prozesse“, erklärt Lothar
Kübler.

Zur Kübler Gruppe, wie sich der
Schwenninger Familienbetrieb heute
nennt, gehören inzwischen acht
internationale Töchterunternehmen,
drei Produktionsstandorte und Ver-
triebspartner in über 50 Ländern. Die
Exportquote liegt bei 65 Prozent.
Kübler ist stolz darauf, unabhängig zu
sein und sieht sich so für Mitarbeiter,
Kunden und auch Lieferanten als ver-
lässlichen Partner. Nachdem man

2010 den Umsatz um die sagenhafte
Quote von über 50 Prozent steigerte,
erwartet Kübler in diesem Jahr im-
merhin ein Plus von 15 Prozent und
ist aktuell leicht über Plan. Das Um-
satzziel liegt laut Lothar Kübler bei 45
Millionen Euro.

Oberbürgermeister Dr. Rupert Ku-
bon half nicht nur beim Spatenstich
eifrig mit, sondern lobte die Firma
einmal mehr als vorbildliches Unter-
nehmen.

Außerdem hatte er für die Unter-
nehmer eine Frohbotschaft mitge-

bracht: Die Stadt wolle dafür sorgen,
dass Schwenningen auch weiterhin
ein guter Unternehmensstandort sei;
daher werde bald die Schubertstraße
mit einem neuen Belag versehen.

Zuvor hatten die Küblers bei der
Stadtverwaltung moniert, dass die
Zufahrtsstraßen im Industriegebiet
Dickenhardt in einem „erbärmlichen
Zustand“ seien, und dass sich auch
das Umfeld „dringend optisch ver-
bessern“ müsse. Internationale Kun-
den seien schließlich bessere Indus-
triegebiete gewöhnt. rat

Spatenstich voller Elan: Gebhard und Lothar Kübler (Zweiter und Dritter von links), ihre Mutter Erika Kübler (Dritte von rechts), OB Kubon und Wirtschaftsförderer Seeck. Außerdem
mit auf dem Bild Vertreter des Baudienstleisters Vollack. Foto: Ralf Trautwein

Studieninfonachmittag an der HFU Business School

Nach der erfolgreichen ersten Auflage des Studieninfonachmittags Anfang Mai öffnet die Fakultät Wirtschaft
der Hochschule Furtwangen am Campus in Schwenningen erneut ihre Türen. Das Kerngeschäft der Fakultät
ist die wissenschaftlich fundierte, praxisnahe Aus- und Weiterbildung für betriebswirtschaftliche Funktionen
in Unternehmen unterschiedlicher Branchen, Größen und Länder. Damit verbunden ist ein kontinuierlicher
Wissenstransfer mit Unternehmen durch gemeinsame Projekte, Einbindung von Lehrbeauftragten aus der
Wirtschaft sowie ein Studien- und ein Praxissemester im Ausland. Am morgigen Freitag, 1. Juli, um 15 Uhr ist
es soweit: Studieninteressierte sind eingeladen, sich über die Bachelor-Studiengänge International Business
Management (IBM), Internationale Betriebswirtschaft (IBW) sowie International Engineering (IEB) zu infor-
mieren. Veranstaltungsort ist das E-Gebäude am Campus Schwenningen, Jakob-Kienzle-Straße 17. Der in
Deutschland einzigartige Studiengang IEB ist ein gemeinsames Programm der Fakultäten Wirtschaft sowie
Maschinenbau und Verfahrenstechnik. Alle drei internationalen Studiengänge beinhalten ein Praxissemester
und ein Studiensemester im Ausland. Ideale Vorbereitung auf das Auslandsjahr sind Vorlesungen auf Englisch
sowie die Wahl des Regionalfokus „China“, „Frankophone Welt“ oder „Hispanische Welt“ mit der entspre-
chenden Sprache Chinesisch, Französisch oder Spanisch. Foto: Privat

Würdigung des Alters
Demenz-Beratung zieht in Abt-Gaisser-Haus

Seit Jahren unterhält der Cari-
tasverband eine kreisweite kos-
tenlose Demenzberatung für
Betroffene und deren Familien.
Erreichbar ist sie neuerdings im
historischen frisch sanierten Vil-
linger Abt-Gaisser-Haus.

Villingen-Schwenningen. Egal wohin
der Blick in dem ehrwürdigen, bis auf
das 13. Jahrhundert zurückreichen-
den Gebäude fällt, er verweist tief in
die Vergangenheit. Das war von den
Architekten der vor wenigen Monaten
beendeten Umbaumaßnahmen auch
so gewollt, denn nicht Abriss und
Neubau, sondern erhaltende Würdi-
gungdesBestehendenwarangestrebt.
Vom Grundsatz her gar nicht so fern
hiervon ist die Arbeit von Christine
Wewior und Ingrid Dolch. Die beiden
Demenzberaterinnen des Caritasver-
bandes für den Schwarzwald-Baar-
Kreis suchen täglich aufs Neue, Men-

schenzuhelfen,derenfortschreitende
kognitive Einschränkung sie subjektiv
immer mehr nur noch in der Vergan-
genheit leben lässt. Somit ist der Um-
zug ins Abt-Gaisser-Haus durchaus
auch ein bildhaft passender: Würdi-
gungdesAlters.Primärgingesbei ihm
darum, gemeinsam mit anderen Ein-
richtungen wie dem Diakonischen
Werk, dem Spitalfonds Villingen, der
Arbeiterwohlfahrt, dem Pflegestütz-
punkt Schwarzwald-Baar, dem städti-
schen Seniorenrat wie auch der Be-
hindertenbeauftragten der Stadt in
dem wunderschönen, jetzt barriere-
freien Haus verschiedene Hilfen mit
kurzen Wegen für Seniorinnen und
Senioren unter einem Dach anzubie-
ten.

Wie schon zu Beginn 2003 ist die
Auskunft der Caritas-Demenzbera-
tung kostenlos, unverbindlich und
kreisweit für jeden einholbar. Die Mit-
arbeiterinnen unterliegen der
Schweigepflicht. eb

Beindruckende Geschöpfe
Hans-Dieter Achberger redet über Schmetterlinge

Schwenningen. Dass Schmetterlinge
beeindruckende Geschöpfe sind,
zeigte Hans-Dieter Achberger in
einem faszinierenden Diavortag im
Haus der Betreuung und Pflege am
Deutenberg.

Achberger hat selbst jahrelang
Schmetterlinge und ihr Verhalten be-
obachtet. Erst nach einigen Jahren
Beobachtung und Studie ist er jetzt
mit seinem Vortrag unterwegs. In
seinem Vortrag berichtete er für die
Senioren des Hauses am Deutenberg
über das Leben der unterschiedlichen
und bunten Schmetterlinge.

Achberger begann seinen Vortrag
mit der Einteilung der Falter in Tag-

und Nachtfalter und der Entstehung
der Schmetterlinge und beschrieb
eindrucksvoll die Entwicklung vom Ei
zur Puppe, Raupe bis zum fertigen
Falter. Mit gestochen scharfen Nah-
aufnahmen zeigte er die bekanntes-
ten heimischen Arten, wie den kleine
Fuchs, Seidenspinner oder den Eu-
lenfalter. Schmetterlinge haben viele
Möglichkeiten, sich vor Feinden zur
tarnen, diese zu täuschen und sich
gar zu wehren, so Achberger. Es sei
wichtig, ihre Lebensräume zu erhal-
ten, so Achberger. Ansonsten würden
diese immer mehr aus unserer Land-
schaft verschwinden.
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